Familienaufstellung

Familienaufstellungen benötigen Fakten als Grundlagen. Eine sinnvolle Vorarbeit ist es, in der eigenen Familie zu forschen und sich bei Eltern, Onkeln und Tanten nach wichtigen Ereignissen zu erkundigen. Denn Geschehnisse in der Familie haben eine Wirkung die über Generationen hin sichtbar wird.

Die wichtigsten Fakten sind:

· Ist jemand sehr früh verstorben?

· Gibt es Verbrechen oder schwere Schuld in der Familie?

· Gibt es frühere Beziehungen oder Verlobung der Eltern oder Großeltern zu anderen Partnern?

· Gibt es Schicksale, die jemanden zum Außenseiter machten, wie

· Behinderung

· nichteheliche Geburt

· Aufenthalt in Psychiatrie oder Gefängnis

· Homosexualität

· Auswanderung

· Gibt es Schicksale bei denen die Beziehungen von Kindern zu ihren natürlichen Eltern beeinträchtigt wurde, z.B. wenn jemand adoptiert wurde oder bei Pflegeelternaufgewachsen ist? 

· Wurde jemand aus seiner Heimat vertrieben?

· Hat jemand Eltern unterschiedlicher Nationalität?

· Gab es Abtreibungen?

· Gingen Kinder vor der Geburt verloren oder starben Kinder bei der Geburt?

Es ist auch sinnvoll, einen Stammbaum zu erstellen und Details zu den Familienmitgliedern, soweit vorhanden, zu notieren. Dazu zählen: Geburtsdatum, ggf. Todesdatum und Todesursache, wichtige Lebensmerkmale wie Beruf, Status etc., Wohnort, etc.

Beispiel Stammbaum:

Vater


Hans





Mutter


Maria





1.Mann


Hugo





GVM


Ludwig





GVV


Albert





GMM


Klara





GMV


Thekla





2.Kind


Bettina





1.Kind


Fritz





3.Kind


Kevin





Kind


Marlene








